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Stadtvertretung Tagesordnungspunkt 
 

der Landeshauptstadt   öffentlich   

   

Schwerin  nicht öffentlich   

 

 
Datum: 03.09.2019 

 

Ersetzungsantrag Antragsteller Fraktion 
Die PARTEI.DIE LINKE.  

Drucksache Nr.   

 Bearbeiter:  

01801/2019  Telefon: 0385/545-2957 

 

Beratung und Beschlussfassung im 

      Fachausschuss für 

 Finanzen und Rechnungsprüfung  Hauptausschuss  Stadtvertretung 

 Bauen, Ordnung, Umwelt und Stadtentwicklung 

 Wirtschaftsförderung, Tourismus und Liegenschaften 

 Soziales und Wohnen 

 Kultur, Sport und Schule 

 Verwaltungsmodernisierung und Umlandbeziehungen 

       

Beschluss am:    

Betreff 

Umsetzung Weihnachtsmarkt Berliner Platz   

 

Beschlussvorschlag 

Der Wortlaut des Beschlussvorschlages wird wie folgt ersetzt:  

„Der Oberbürgermeister wird aufgefordert, Initiativen die darauf ausgerichtet sind, im 
Jahr 2019 einen attraktiven Weihnachtsmarkt auf dem Berliner Platz durchzuführen 
bestmöglich zu unterstützen. Dies kann auch die Gewinnung von Gewerbetreiben-
den miteinschließen. Bereits geplante Vorhaben der Arbeitsgemeinschaft „Wieder-
belebung Berliner Platz“ sind dabei ausdrücklich miteinzubeziehen.“ 

 

 

 

 

 

 
 

Begründung 
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Die Wiederbelebung des aufwendig sanierten Berliner Platzes ist ein wichtiger Bau-
stein der Stadtteilarbeit im Schweriner Süden. Dabei stehen viele Fragen von der 
künftigen Bebauung über die Ansiedlung von Einzelhandel und Gastronomie als 
Magnet bis hin zur regelmäßigen Nutzung als Veranstaltungsort im Fokus. Ein 
Weihnachtsmarkt ist ein kleiner, aber wichtiger Mosaikstein. Das sehen auch die 
Mitglieder der Arbeitsgemeinschaft „Wiederbelebung Berliner Platz“ so. Dort enga-
gieren sich Ortsbeirat, Stadtteilmanagement und weitere lokale Partner*innen. Diese 
bereiten aktuell ein interkulturelles Weihnachtsfest für den 30.11.2019 vor. Inwieweit 
sich ein zusätzliches und grundsätzlich wünschenswertes Angebot etablieren lässt, 
sollte seitens der Verwaltung geprüft werden. Die vor Ort aktive Arbeitsgemeinschaft 
sollte in etwaige Überlegungen einbezogen werden.  

 

 
 
 
 
 
 
 

 
  

Henning Foerster 
Fraktionsvorsitzender DIE LINKE 
 


